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HPeiligegeiſtgaſſe Nr. 13 dei Hrn. Neinhold Schwarz, 

1 radiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Guftav Böttcher, 
Mae Nr. 5b bei Hrn. Wilhelm Arndt, 
Neugarten potheker Schleuſener, 


14 bei Hrn. 
Langgaſſe Nr. 83 bei Fi Franz Feichtmayer, 
31 arten werden in der Expedition 


Ketterhagergaſie No. 4, gelöſt. 


Berlin, 28. Dec. Ueber das neue Preßgeſetz, 
welches dem Abgeordnetenhauſe ſogleich nach feinem Zuſam⸗ 
menttitt vorgelegt werden ſoll, hört man, daß die weſent⸗ 
lichſte Erleichterung darin beſtehen ſoll, daß die Stellung 

einer Caution für Zeitungen überflüſſig wird. Alsdann fol 
der Polizei die Befugniß der vorläufigen Beſchlagnahme 
entzogen werden; dagegen bleibt die Einlieferung eines 
} Exemplars an die Behörde des Ausgabeorts obliga⸗ 
N ttoriſch. Außerdem ſoll, und das ift nicht unwichtig, in dem 
; Geſetze eine genaue Declaration darüber enthalten fein, was 
dem Geſetze nach eine Zeitung iſt, eine Frage, die in den 
letzten Jahren verſchiedentlich beantwortet worden. Schließlich 
oll ganz genau die Reihenfolge der verantwortlichen Per⸗ 
55 feſtgeſtellt werden, von denen immer der in dem Ver⸗ 
zeichnſß zuerſt aufgeführte, der vom Arm der Gerechtigkeit 
erreicht werden kann, zur Verantwortung gezogen werden muß, 
und ſollen dann alle folgenden von ſeder Verantwortung 
frei ſein. Ob feſtgeſtellt wird, wer bei einer Zeitung als Her⸗ 
5 ausgeber anzufehen iſt, wiſſen wir nicht. 
a — Das Arrangement mit China wird in den 
* nächſten Tagen voraus ſichtlich zu Stande kommen, es fei 
! in einem Protokoll, es ſei durch den Austauſch amtlicher 
Erklärungen, wird der „Kölniſchen Zeitung“ berichtet. 
Vi & wird das ameritaniſche vom 28. Juli 1868, das am 23. 
NMovember d. J. in Peking ratificirt wurde, zur Grundlage, 


— — 


—— —— 


Sad (u. 


ur 5 . 
1 ee 7 PER 9 
„ne Aus Nom 
0 j ER an Kunfbetradtungen. 
Es dürfte wohl 


Err 
= 
E 
2 
* 
— 
12 
7 
S. 
= 
* 
22 
1% 
— 
E 
— 
= 
Ei 
= 
E 
7 
2 
2 
. 
>» 
— 
— 
= 
= 
— 
= 
= 
0 
r. 
— 
©: 
2 
ce. 
= 
= 
d 


2 
2 
4 
= 
E 
. 
D 
2 
iz 
I 
=: 
Ka 
3 
2 
> 
> 
2 
= 
2 
= 
= 
* 
= 
2 
* 
= 
2 
. 
2 
E 
2 
= 
5 
= 
2 
— 
2 
* 


e 3 
E 
u 
nr. 
E 
. 
= 
— 
= 
E 
=: 
E 
- 
je 
R- 2 
* 
— 
2 
5 
2 
2 
2 
= 
— 
2 
= 
2 
= 
8 
2 
E 
2 
— 
= 
= 
> 
5 
= 
5 
8 


zwi 
2 
3 
— 
=: 
BR 
o 
* 
== 
2. 
us 
8 8 
5 2 
za 02 
8 
= 
- 
2 
2 
8 
8 8 
2 
vo 
“ 
23 
S 
no 
* 
— 
5 
8 
E 
2% 
mo 
= eo 
8 
22 
8 * 
2 
= 
* 
4 
2 
no 
2 
„ w 


Ben > I 
a 
E 
2 
I 
o 
= 
— 
= 
I 
2 
E 
= 
2 
E 
2 
— 
— 
nm: 
= 
— 
2 
3 


* 


Perugia in der neueren Zeit. 


nehmen. In Petersburg, wohin ſich die Geſandtſchaft oon 
hier aus Anfangs Januar begeben wird, iſt ihr ein günſtiger 
Empfang im Voraus gefihert. Als der Miniſter Burlingame 
in Newyork ankam, begab ſich dorthin von Waſhington der 
Geſandte Rußlands in den Vereinigten Staaten, um ihm mit⸗ 
zutheilen, daß ſich auch Rußland für das Zustandekommen 
des chineſiſchen Vertrages mit den Vereinigten Staaten leb⸗ 
haft intereſſire und feinen Einfluß zu Gunſten des Abſchluſſes 
geltend machen werde. 

— Der vom national» liberalen Abgeordneten Kreis: 
richter v. Puttkammer verfaßte Bericht der X Commiſſiou 
des Abgeordnetenhauſes über den Geſetzen wurf, betref⸗ 
fend den Eigenthumserwerb und die dingliche Belaſtung der 
Grundſtücke, iſt bereits gedruckt und wird gleich nach den 
Feiertagen vertheilt werden. 


Aeußerung von Schulze⸗Delitzſch, 
F ; { 38 a nge auen. Auffaß 


in einer großartigen Becuichtung aller Baudenfn ale fell here N 
Perioden aus, bei der nichts übrig geblieben iſt als dt 


prunkvollen Schnörkelbauten der Berfailler Schule. 
wäre es unrecht dieſerhalb nur die Kämpfe und Plünderungen 
roher Kriegerſchaaren verantwortlich zu machen, gleiche Schuld 
an der Vernichtung und Ueberklebung werthvoller Architek⸗ 
turen früherer Stilperioden trägt die Ruhm⸗ und Prunkſucht 
der Päpſte aller Zeiten. Sucht ſchon jeder andere Monarch 
das Andenken an ſeine Regierung durch Baudenkmale zu er⸗ 
halten und zu verherrlichen, ſo muß naturgemäß dieſer Trieb 
bei Herrſchern die aus Wahlen hervorgehen und ihr Reich 
keinem Stammesnachfolger hinterlaſſen, noch viel ſtärker fein. 
Da iſt keine Pietät gegen Vorfahren zu überwinden, keine 
Rückſicht auf einen Nachfolger zu nehmen. Der Stamm er⸗ 
liſcht mit dem Fürſten; was er ſelbſt nicht für ſeine Unſterb⸗ 
lichkeit thut und für Verherrlichung ſeines Namens, holt kein 
dankbarer Sohn oder Enkel nach. Deshalb überziehen ſich 
die einfachen Baſiliken mit koſtbaren, aber ihren Character 
völlig entſtellenden Marmorkleidern, deshalb laſten goldene 
Plafonds auf der ſchlichten Conſtruction der Hallen, deshalb 
findet man hier ohne Ausnahme kein öffentliches Gebäude in 
den reinen Formen der Antike, des Mittelalters oder der 
Renaiſſance, weil jeder Papſt verſucht hat, ihnen den Stem⸗ 
pel ſeiner Herrſchaft aufzudrücken und niemals vergeſſen, dies 
durch Anbringung ſeines Familienwappens der Welt zu be⸗ 
kunden. Die Kugeln der Mediceer, die Hügel der Chigi, den 
Adler der Borgheſes und die beiden Löwen Pio nonos trifft 
man deshalb in allen Heiligtbümern und öffentlichen Bau⸗ 
werken an hervorragender Stelle, Inſchriftstafeln, von ihnen 
ſelbſt geſtiftet, künden außerdem die Verdienſte des königlichen 
Bauherrn. 

Anders verhält es ſich mit den Werken der bildenden 
Künſte, mit Malerei und Plaſtik. Auch in Bezug auf ſie 
nimmt Rom eine Ausnahmeſtellung ein. Auf ſeinem Boden 
iſt niemals eine Schule gewachſen, in dem Sinne wie in 
Griechenland im Alterthum, in Florenz, Venedig, Siena, 
Die mächtige Stadt zog in 
heidniſcher und chriſtlicher Zeit fertige und berühmte Künſt⸗ 
ler in Menge an, fie kaufte entweder Werke von Prari- 
teles, Lyſippos, Phidias, Scopas, von Michel Angelo, Ra⸗ 
fael, Tizian an, oder fie ließ Vorhandenes copiren, fie machte 
entweder bei jenen Künſtlern Beſtellung oder fie zog fie ſelbſt 
her und gewann ihr ganzes Schaffen für ſich. Deshalb ha 
ben wir in Rom nicht die Spuren eines ſelbſtſtändig ſich ent⸗ 
wickelnden, fröhlich und naturkräftig aufblühenden Kunſtlebens 
zu ſuchen, wie in Griechenland, wie in dem dadurch ſo wun⸗ 
derbar anmuthenden Florenz, wie in Venedig oder in Nürn⸗ 
berg. Rom hat einen ausgeſprochenen Mufeumscharacter, 
es iſt eine und zwar die großartigſte Sammelſtätle von Kunſt⸗ 
werken aller Zeitalter und aller Schulen. In dieſer Bezie⸗ 
hung iſt ſein Reichthum von Denkmälern unerſchöpflich, der 
Archäologe, der Culturhiſtoriker, der Kunfifreund findet in 
den hieſigen Galerien und Paläſten Schätze, wie ſie in der 
Welt nicht zum zweiten Male zuſammengehäuft ſind und fin⸗ 
det jede Entwickelungsphaſe der antiken wie der altchriſtlichen 
und modernen Kunſt maſſenhaft vertreten. Wer ausſchließ⸗ 
lich griechiſche Sculpturen ſehen will, trifft vielleicht im Bri⸗ 
tiſch Muſeum in London mehr und Vollſtändigeres, doch iſt 
auch hierin im Vatikan jedes Zeitalter vertreten. Zumeiſt 


natürlich finden wir die römiſche Kunſt, jene Werke, welche 


Doch 
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unter den KriffgerRönbigen und prochtliedenden Na ein ae a 
ffen oder vorhandenen griechiſchen 10 ee 
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Papſt hat für alle antiken Funde das Vorkaufsrecht 


Arbeitgeber bereit, auf die materiellen Forderungen der 
Arbeiter in Betreff des zu erhöhenden Tageloh⸗ 
nes und der zu vermindernden Schichtzeit einzugehen, 
und ſtellten nur die Bedingung eines ſchriftlichen Verzichtes 
ihrer Arbeiter auf die Mitgliedſchaft an den Hirſch⸗Duncker⸗ 
ſchen Gewerkoereinen; wogegen uns früher andererſeits ver⸗ 
ſichert wurde, die Arbeitgeber hätten ſich nur geweigert, ſtatt 
kirect mit ihren Arbeitern, mit einem Generalrath der Ger 
werkvereine zu unterhandeln. Unſeres Erachtens durften ſie 
ſich zu legterer Erklärung für völlig befugt und berechtigt 
halten, während jene erſtere Bedingung (des Austritts der 
Arbeiter aus den Gewerk- Vereinen) allerdings ein, jedenfalls 
auch unkluger, Eingriff in die perſzaliche Freiheit der Ar⸗ 
beiter wäre. Wie dem aber auch ſei, man ſollte ſich von 
beiden Seiten hüten, die Beveutung und die Motive eines 
Strites aus der geſchäftlichen Sphäre herauszuheben und zu 
einer nationalen Sache oder dem Gegenſtande eines allge⸗ 
meinen Klaſſenkampfes erhöhen zu wollen. Dies geſchähe 
3: B. wenn man voreilig mit National⸗Subſeriptionen poli⸗ 
tiſches Capital zu machen verſuchte. Vor allen Dingen aber 
muß den Arbeitern ſelbſt die Leitung und Entſcheidung ihrer 
eigenen Augelegentzeiten überlaſſen bleiben; fie müſſen ſich in 
ihrem eigenen Intereſſe hüten, als Verführte zu erſcheinen. 
Wir wollen, daß auch in dieſer Sache das Syſtem der 
„Selbſthilfe“ zur Wahrheit werde. 

— Zu den Gatachten der Univerſitäten über die Zur 
läſſigkeit der Realſchul⸗Abiturienten zu den Uni⸗ 
verſitätsſtudien ift das von Halle gekommen. Simmt- 
liche Fakultäten finden die Zulaſſung unſtatthaft, weil die 
auf den Realſchulen erworbene Bildung zu lückenhaft für 
Univerfitätsftudien ſei. Der alte Zopf! 

— Vou den am 25. Juli d. J von dem Staatsgerichts⸗ 
hof wegen hochverrätheriſcher Unternehmungen verurtheilten 
Hannoveranern iſt achten, welche zu 1 Jahr Einſchließung 
verurtheilt Waren, jetzt die übrige Strafzeit durch den König 
erlaffen worden. 

— Den Statiſtikern, welche zum 3. Januar zu einer Zu⸗ 
e waren, iſt ſchriftlich angezeigt, daß dieſelbe 
verſchoben ſei. 

Kaſſel, 25. Dec. Die „H M. Z.“ meldet: Geſtern Morgen 
entgleiſte in der Nähe der Station Bonenburg der Weſtfaäliſchen 
Eiſenbahn ein Kohlenzug in Folge eines Achſenbruches; mehrere 
Wagen wurden zertrümmert, Menſchen jedoch nicht weiter verletzt. 
Nachdem die Bahn raſch wieder fahrbar gemacht war, auch be⸗ 
reits mehrere Züge die Stelle ungefährder paſſirt hatten, verun⸗ 
glückte in der vergangenen Sue an der nämlichen Stelle ein 
Güterzug in ſchrecklicher Weiſe. Nahezu 30 Wagen liegen in einem 
hohen Trümerhaufen auf: und ineinander; ein Bremſer iſt total zer⸗ 
quetſcht, einem zweiten ſind beide Beine abgeriſſen, noch mehrere 
Andere ſollen mehr oder weniger erheblich verletzt ſein. Wodurch 
das Unglück herbeigeführt worden, iſt bis jetzt noch nicht bekannt. 
Merkwärdig iſt, daß die Locomotive mit den erſten Wagen nicht 
von den Schienen gewichen und unbehelligt weiter 
dem die Verbindung zwiſchen den unverſehrten 


mmerten Fuhrwerken ſich glücklicher Weiſe von jelß 


un 


Der 
nach einem von Sa hverſtändigen zu ermittelnden Taxpreis, 
deshalb enthalten die endloſen Galerien, Säle und Corridors 
des Vatikan eine ungeheure Menge antiker Seulpturen, dar⸗ 
unter bekanntlich Perlen, wie den Herkulestorſo, den Apoll, 
den Laokoon, den Zeus Otricoli. Was Michel Angelo und 
Rafael Beſtes geſchaffen, trifft man größentheils in Rom, 
die Stanzen, die Loggien, die firtiniihe Hauskapelle des 
Papſtes ſind mit ihren ſchönſten Fresken geſchmückt, die 
vollendetſten Tafelgemälde des einen, die berühmteſten Seulp⸗ 
turen des anderen ſieht man in hieſigen Galerien und Kirchen. 
Den Päpften eiferte der reiche Nepotenadel nach, die Privat⸗ 
ſammlungen der Borgheſe, Corſini, Doria, die Villa Ludoviſi, 
die Farneſina enthalten mehrere und werthvollere Kunſtwerke 
als die meiſten Staatsſammlungen anderer Länder und ſte⸗ 
hen mit einer Liberalität der freien Benutzung des Publi⸗ 


kums offen, wie ſie wohl in keinem anderen Lande 
der Welt ihres Gleichen findet. Neuerdings er⸗ 
ſchwert der Fütſt Piombino, der Beſitzer der Villa 


Ludoviſt etwas den Eintritt in dieſe werthvollſte Pribat⸗ 
Sculpturenſammlung, weil bei einer Reiſe durch England die 
vornehmen Engländer, die hier mit ſüffiſanter Dreiſtigkeit 
ſich überall Eintritt erzwingen, ihm ungaſtlich alle ihre 
Privatſammlungen verſchloſſen haben. Ueberhaupt gilt hier 
bei der berüchtigten Engherzigkeit der engliſchen Arſſtokratie 
und Plutokratie jeder von Britten gemachter Ankauf eines 
Kunſtwerks für gleichbedeutend mit ſeinem vollſtändigen Ver⸗ 
luſt für Kunſtforſchung, Wiſſenſchaft und Genuß, weil es 
dort jedem nicht direet Empfohlenen für immen entzogen 
bleibt. Bei einer Menge nur durch Abbildung und Beſchrei⸗ 
bung bekannter antiker Originale, heißt es: „nach England 
gekommen und dort verſchwunden“. 5 
Ueber die neueſte moderne Kunſt iſt von hier wenig zu 
berichten. Einen Ceutralpunkt auf dem man eine Ueberſicht 
über das Geleiſtele ſich verſchaffen könnte, etwa eine perma⸗ 
nente Ausſtellung, giebt es nicht, noch immer herrſcht die 
Sitte, daß man Maler und Bildhauer in den Ateliers auf⸗ 
ſucht und ſich dort ihre Arbeiten zeigen läßt. Der Zuzug 
fremder Künſtler zu dauerndem Aufenthalt hat wohl eher ab⸗ 
als zugenommen; ber Maler hefonders findet in Paris und 
auch in Deutſchland ebenſo viel, oft beſſere Gelegenbeit, ſich 


zu bilden; der Bildhauer wird allerdings fo muſterhaft ge⸗ 


baute, von der Natur bereits ſtiliſirte Modelle, die er nur 


einfach nachzubilden braucht, nirgends anders finden, als in 2 


der Romagna. Die Weiber und Männer, die feit einigen 
Monaten auf der ſpaniſchen Treppe lagern, größtentheils 
Landleute aus dem Sabinergebicge, find an ſich eine Galerie 


claſſiſcher Geſtalten. — Se wird denn, wer in Rom Kunſt 


ſtudiren oder ſich an ihr erfreuen und bilden will, außer dem 
Archäologen, der gewiß ausreichendes Material für jedes Stu⸗ 
dium findet, hier zwar ſchwer Gelegenheit haben, die Eigen⸗ 
thümlichkeit einer Schule oder den Entwickelungsgang eines 
beſtimmten Künſtlers kennen lernen zu können; aber die höch⸗ 
ſten Blüthen aller Schulen und aller Zeitalter ſind hier ver⸗ 
einigt zu einem rieſenhaften Strauß, welcher ohne Mühe und 
Opfer jedem geboten wird, der ſich an ihm erfreuen und er⸗ 
friſchen will. 5 N \ 
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Oeſterreich. Wien, 26. Dec. In Folge der Ver⸗ 
haftung verſchiedener Arbeiterführer haben die „nicht⸗ 
verhafteten Arbeiterführer“ einen Aufruf an die Arbeiter 
Wiens gerichtet, worin dieſelben ermahnt werden, ſich durch 
die gewaltige Aufregung, welche ſich ihrer in Folge jener 
Maßregel bemächtigt hat, nicht zu unüberlegten Handlungen 
hinreißen zu laſſen, dagegen nur um ſo feſter und inniger 
zuſammenzuſtehen, vor Allem aber ruhig auf dem Boden des 
Geſetzes zu verharren. Das Wiener Landesgericht hat gegen 


den flüchtigen Arbeiterführer Hartung (derſelbe iſt ein ge⸗ 


borner Hannoveraner, hat feit kurzer Zeit aber das öſlerrei⸗ 
chiſche Staatsbürgerrecht erworben) einen Steckbrief erlaſſen 
Das „Vaterland“ wurde am 24. wegen eines Artikels, wor⸗ 
in das Verfahren der Regierung in Sachen der Arbeiter herb 
etadelt wurde, confiscirt. Im Artikel ſelbſt war übrigens 
chon von einer eveniuellen Confiscation die Rede geweſen. 


Rußland. Die Frage der Anſtellung von Frauen 


als Beamte wird in Rußland bereits practiſch gelöſt. So 


wurde im J. 1867 in den beiden oberen Klaſſen eines Mäd⸗ 
chen⸗Gymnaſiums in Petersburg ein Curſus in der Buchfüh⸗ 
rung eröffnet, um den jungen Mädchen Gelegenheit zu 
geben, ſich für die Buchhalterſtellen bei den weiblichen Lehr⸗ 
anſtalten auszubilden. Wie der „Golos“ ſchreibt, haben zehn 
dieſer Mädchen den Wanſch ausgeſprochen, die erworbenen 
Kenntniſſe practiſch zu verwerthen. Um dieſe künftigen weib⸗ 
lichen Beamten, die erſten in Rußland, mit den Formen der 
Civil⸗Buchführung bekannt zu machen, wurden ſie der 
Control⸗Expedition in der vierten Abtheilung der eigenen 
Kanzlei des Kaiſers zugetheilt, wo ſie ſich unter Anderem 
auch mit der Reviſion der eingeſandten Rechenſchafts⸗ 
berichte über die Buchführungen in den weiblichen Lehran⸗ 
ſtalten beſchäftigten. 
Damen ſo weit mit dem 


gewieſeu, daß die 4. Abth der eigenen Kanzlei des Kaiſers 
bereits den Vorſchlag gemacht bat, die Etats für ihre dienſt⸗ 
liche Stellung feſtzuſetzen und ſie bei den Lehranſtalten des 
Reſſorts der Kaiſerin Maria anzuſtellen. Wie die „Börſ.⸗ 
Stg.“ aus ſicherer Quelle erfahren haben will, ſollen dieſe 
weiblichen Beamten jährlich 400 N. Gehalt und eben ſo viel 
an Wohnungs- und Tiſchgeldern, alſo im Ganzen 800 R. 
jährlich erhalten. 


AITtalien. Das Gegenconcil in Neapel hat nach 
ſeiner polizeilichen Auflöſung kein weiteres Reſultat gehabt, 
als daß man ſich über die Berufung eines Freidenker ⸗ 
congreſſes in der Schweiz zum nächſten Jahre verſtändigt 
hat. Ricciardi veröffentlicht mit feinem Proteſt gegen die 
verfaſſungswibrige Auflöfung ein Schriftſtück, welches die 
Principien des Anticoncils enthalte. Daſſelbe lautet: „Frei⸗ 
heit des Gedankens gegenüber veligidfer Autorität, Unab⸗ 
hängigkeit des Menſchen vom Despotismus der Kirche und 
des Staates, Solidarität der Völker gegenüber den Bünd⸗ 
niſſen der Fürſten und Prieſter, freie Schule gegenüber dem 
Unterricht durch den Clerus, Recht gegenüber Privilegien; 
keine andere Grundlage als die Wiſſenſchaft, freie und ſou⸗ 
veräne Meuſchen im Freien Staate, Abſchaffung aller Staats» 
kirchen, Befreiung der Frauen von den Feſſeln der Kirche 
und des Staates und völlige Emancipation derſelben, von 
der Religion unabhängiger Unterricht und gleich unabhängige 
Moral“. Dieſe Erklärung trägt die Namens unſerſchriften: 


Königl. Kreis ⸗Gericht 


Gegenwärtig haben ſich die jungen 
eſchäft der Buchführung practiſch 
bekannt gemacht und ihre Sachkenntniß ſo vellſtändig nach⸗ 


aus Deutſchland, Lor. Ceballos und L. Maneyro aus Süd⸗ 
amerika, Dr. Fiſh Kraſſen aus Transſylvanien, Leop. Ovary 
aus Ungarn. Karl Lubeusking aus Nordamerika, Sief. Sih⸗ 
lianu aus Rumänien, Ferd. Swift aus Venedig und Eug. 
Solferino aus Trieſt. 0 


Provpinzielles. 


e Marienburg, 29. Dec. Wenn wir aus anderen Städ⸗ 
ten der Provinz vernehmen, daß 5 dort das Weihnachtsgeſchäft 
in den letzten Tagen vor dem Feſte noch ſo möglicht geſtaltet hat, 
können wir dies von hier aus nicht berichten. die Wege waren 
in den Niederungen ſo ſchlecht, daß beiſpielsweiſe die Poſt nach 
Tiegenhof mehrere Tage hindurch gar nicht 1 werden 
konnte, und ſo iſt es denn kein Wunder, daß unſer Weihnachts⸗ 
markt nur von denjenigen Beſitzern befahren war, die das Glück 
5 in der Nähe einer Chauſſee 1 wohnen. Mit dem zweiten 

eiertage iſt nun auch hier die erſehnte Schlittbahn eingetroffen 
und macht dieſelbe unſrer Stadt, die bisher wie ausgeſtorben 
erſchien, wieder etwas lebhaft; leider läßt das heute wiederum 
eingetretene mildere Wetter keinen langen Beſtand hoffen. — Di⸗ 
rector Herrmann giebt hier vor nicht eben vollem Hauſe ſeit 
einigen Tagen e die Geſellſchaft befriedigt im Allge⸗ 
meinen und wird die Theilnahme nach dem Feſte auch offenbar 
eine größere werden. Mitte Januar denkt Herr Herrmann in 
Graudenz einen Cyclus von Vorſtellungen zu eröffnen. — Der 
Hundemaulkorbzwang iſt in Folge einer mit zahlreichen 
Unterſchriften bedeckten, an den Magiſtrat gerichteten und von 
dieſem bei der Regierung befürworteten Petition für unſere Stadt 
gefallen; es war die höchſte Zeit, denn es machte ſich letztzeitlich 
eine wahre Denunciationswuth bemerkbar, die für die Hunde⸗ 
beſitzer um fo fühlbarer war, als jeder einzelne Contraventionsfall 
mit 1 % Polizeiſtrafe geahndet wurde. 5 

Marienwerder, 26. Dec. So ganz ſtillſchweigend ſcheint 
die Regierung die Oppoſition der zur polniſchen Partei gehö⸗ 
renden katholiſchen Geiſtlichkeit gegen die bekannte Verord⸗ 
nung über den Gebrauch des Deutſchen als Mutter⸗ 
ſprache in den Elementarſchulen doch nicht hinnehmen zu 
wollen; mindeſtens ſcheint eine kleine Abrechnung mit denjenigen 
Herren ſtattfinden zu ſollen, die in ihrer Eigenſchaft als Schulin⸗ 
ſpectoren den Character und die Verantworklichkeit als Staatsbe⸗ 
amte haben. Der Kreisſchulinſpector Pfarrer Franski aus Mewe 
iſt von der Regierung aufgefordert worden, ſich verantwortlich 
über die von ihm veranftaltete und am 31. October cr. in Mewe 
ſtattgehabte Polenverſammlung auszulaſſen, in welcher Verſamm⸗ 
lung derſelbe nämlich erklärte, daß die Ausführung der betr. Ver⸗ 
ordnung eine „pädagogiſche und moraliſche Sünde ſei“. Wie 
weiter verlautet, hat die Regierung auch einige Schullehrer, welche 
die Verordnung wegen Gebrauchs der deutſchen Sprache in ihren 
Schulen nicht vollſtändig durchgeführt haben, die alſo überwie⸗ 
gend polniſch unterrichten, verantwortlich zu Protokoll vernah⸗ 
men laſſen. (G.) 


Zuſchrift an die Nedaction. 

Mit Bezug auf die „B.“ gezeichnete Zuſchriſt in No. 5823 
dieſer zeitung geht uns Folgendes zu: 

„Die No. 5823 Ihrer Beitung, enthält eine Berichtigung der 
in No. 5789 von mir gebrachten Mittheilung, daß im verfloſſe⸗ 
nen Jahr die Hagelbeiträge der gchwed ter Geſellſchaft eben fo 
hoch geweſen ſeien, als die der Marienwerderer. Die in Folge 
dieſer Berichtigung von mir angeſtellten Nachfragen haben erge⸗ 
ben, daß meine bemängelte Mittheilung auf Grund einer aus 
einem fogenannten „beſonders gefährdeten Orte“ erhaltenen An⸗ 
gabe gemacht, alſo freilich nicht allgemein zutreffend war. Da⸗ 
gegen irrt der Einſender der Berichtigung, wenn er einen Beitrag 
von 1 % 8 % von 100 As. als den allgemein erhobenen bes 
zeichnet. Im Schwetzer Kreiſe iſt der Beitrag 1% 27 54 
. mit Ausnahme der beſonders gefährdeten Orte, deren 


L. Mata aus Mexico, L. K. Zimmermann aus Oeſterreich, Beiträge höhere waren. Im Bromberger Kreiſe waren die Bei⸗ 

Georg v. Nagy aus Ungarn, Joh. Ronge und L. Uhlich träge 9 S 1 . von 100 & Verſicherungsſumme. Wenn man 
No wendiger ö „Bekanntmachung. 

N Fendiger Verkauf Zur Ermittelung eines Unternehmers für 


Geſellſchaft au 


gliedern die Verſicherung des Strohes zur t . 
während in der Marienwerderer Geſellſchaft meiſt nur die Körner 
verſichert werden, daß aber in der Regel bei Hagelſchäden eine 
Beſchädigung des Strohes iu weit geringerem Grade, als der 
Körner ftattfindet, ſehr häufig ſogar nur eine Beſchädigung der 
Körner angenommen wird, jo muß ein Sachverſtändiger, der die 
Beiträge beider Geſellſchaften vergleicht, die Differeng zwiſchen 
denſelben noch geringer finden. Die rg er ie Lokali⸗ 
ſirung einer Geſellſchaft auf die Höhe der Beiträge nicht von 
Einfluß ſei“, habe ich in dieſer Allgemeinheit nicht aufgeſtellt, 
ſondern nur mit Bezug auf die Witterungsverhältniſſe der Pro⸗ 
vinz Preußen geſagt, daß die Beſchränkung der Marienwerderer 
dieſe Provinz es nicht allein ſei, was die Höhe 
der Beiträge erklären könne. Der Umſtand, daß die Schwedter 
Geſellſchaft neuerdings auch in Oſtpreußen Verſicherungen anzu⸗ 
nehmen anfängt, ſpricht dafür, daß fie in dieſer Provinz auf 
peringere Entſchädigungen rechnet, und der, daß dieſelbe Geſell⸗ 

haft im Bromberger Kreiſe höhere Beiträge erhebt, als im 
Schwetzer, in dieſem höhere als weiter nach Danzig, läßt den 
Schluß zu, daß die öſtlicheren und nördlicheren Kreiſe unferer 
Monarchie, als die ſeltener von Hagelſchlag betroffenen gelten. 
Auf dieſe Umſtände war meine Behauptung begründet, daß dle 
Lokaliſtrung der Marienwerderer Geſellſchaft es nicht allein iſt, 
was die Höhe der Beiträge d. J. verurſacht hat. 

Uebrigens war es von Anfang an nicht meine a gegen 
die Schwester Geſellſchaft zu wirken, ſondern vielmehr die 
rienwerderer Geſellſchaft gegen unbegründete Vorurthelle zu ſchützen. 

Lubochin. Pie n. 


nun in Betracht zieht, daß die Schwedter Geſellſchaft 
ii Bedin 


Vermiſchtes. 


— Richard Wagner ſoll beabſichtigen, feine im Mä 
1870 an der hieſigen Königl. Hofbühne in Scene gehende Oper: 
„Die Meiſterſinger“ ſelbſt zu dirigiren. 

London, 24. Deebr. [Entſchädigung wegen Eiſen⸗ 
bahnunfälle.] Die Brightoner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat ſo 
eben eine Reihe von Prozeſſen verloren und Schmerzensgelder in 
Summen von 100 — 250 Lſtr. an Perſonen ausbezahlen müſſen, 
welche im verfloſſenen Juni bei einem Unfall in der Nähe der 
Station New⸗Croß iu chaden kamen. Dieſelbe Geſellſchaft ift 
einem neuen Schwindel zum Opfer gefallen, deſſen Entdeckung 
Anlaß zu einem Prozeß wegen Meineides gab. Ein Mann, Nas 
mens Dickſon nämlich, welcher ſchon ſeit langer Zeit einen Bruch 
hatte, hatte vorgegeben, dieſen gelegentlich des Eiſenbahn⸗Zuſam⸗ 
menſtoßes erhalten zu haben und ſich ſomit eine Entihädigung 
von 250 Ltr. zu verſchaffen gewußt, während er jedoch zur Zeit 
des Unfalles gar nicht 155 der Bahn war. An's Licht kam dieſe 
Betrügeret durch eine Helfershelferin des Angeklagten, welche dies 
ſem mit gutem Rath an die Hand gegangen war, ſich aber ſpäter 
zur Rache gedrängt fühlte, als er ihr eine für den Fall des Ge⸗ 
lingens verſprochene goldene Uhr nicht kaufen wollte. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 29. December, 


Bar. in Nax. Unten. 
2,9 


5 Meme 2,9 —3.2 mäßig bedeckt. 

5 Köntgoberg 5 2 > k 25 0 per, 
Danzig 34 —2, ſtark bed., ts Schnee. 

e, 0 e File 4 1 vu = 

) Stettin —1, mä ed., ge 5 

6 Putbus 333,6 1 N mäßig Far Fa 

6 Berlin 335,4 — 3,5 NW 1929 0 heiter, geſtern 

von Morgens bis Abends Schnee. 

7 Köln 3380 —18 Nch ſchwach Schnee. 

7 Flensburg 335,7 0, SW lebhaft heiter. 

8 Paris 11,1 —3,4 WNW ſchwach faſt bedeckt. 

J gde 23 , Beth dcn heb a e 
Stodbolm A —3, wa ed., ge n. 

8 Helder 338,3 —19 WSW maße 8 a Pa 


Intelligenz Blatt 


ihren Mite 
macht, 


u Thorn 
den 20. October ER, 3 ; 


‚Das dem Grenzaufſetzer Carl Priebe ge⸗ 
hörige Rittergut 1 Nr. 8, landſchaftlich 
e auf 11,417 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf., zu: 
folge der nebjt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 13, Mai 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht anzu⸗ 
melden. (8850 


— 8850. 
Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 20. October 1859 

Die dem Wagenfabrikanten Ednard 5 2 

gehörigen Grundküde Altſtadt Thorn Nr. 172 

und 173, zuſammen abgeſchätzt auf 12,000 Thlr., 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 


gen in der Negiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 16. Mai 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichisſtelle ſubhaſtirt werden. 


1 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenhuche nicht erichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 


Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 
zumelden. EL 2 88577 
* 
Nothwendiger Verkauf. 
Köni l. Kreggſtichts⸗Commiſſton 
zu Schöneck, 
den 15. Auguſt 1869. 
Die dem Beſitzer Johann v. Wrabucki 
ehörigen Grundſtücke Jungferverg No. 10, 16 
70, 27, 29 und 31, zuſammen abgeſchätzt auf 
9469 Tolr. 2 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt Hy: 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 23. März 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten ſich bei Vermeidung der Präklufion 


ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht en Realforderung 
aus den Kaufgeldern Be Subhaſ ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub aſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. N (6912) 


ie heftigſten 
beieitigen augensiidiic 
rilbmten (971) 


Tooth-Ache-Drops. 


Verkauf in Origina'gläfern in Danzig bei 
Fi Albert Neumann, 
Jangenmarkt 38, 


} 


= 


325 
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Hundegaſſe 
Handlung, Jopengaſſe 20. 


die 40637 von 
10927 Kbkfß. kiefernem Rundholz, 
18207 „ „ beſchlagenem Holz, 
iR of 902 „ kiefernen dreizölligen Bohlen, 
au 

Montag, den 10, Januar, 

ß Vormittags 10 Uhr, 5 
ein Submiſſionstermin angeſetzt in welchem die 
eingegangenen Offerten in Gegenwart der er⸗ 
ſchienenen Bieter eröffnet werden ſollen. 

Die Bedingungen liegen in dem Bureau des 
Unterzeichneten zur Einſicht aus, werden auch ge⸗ 
gen Erſtattung der Copialien brieflich verabjolgt. 

Swinemünde, den 23. December 1869. 

Der Baninfpector 


(1787) Witen: 3 NORM a 
Beſte bE und ruſſiſche 
Rübkuchen 

offerirt Carl Wm. Krahn, 
h Breitgaſſe 69 
7 1 A 
Mübkuchen 
offerirt F. WW. Lehmann, 
65160 Märseraniie Na. 13. 


VBeleuchtungs Gegenſtände 
jeder Art zu Gas, Veiroleum u. Lichten, als: 
Kronleuchter, Hängelampen, 


Wandarme, Candelaber ꝛc., 
fo wie alle zu denſelben gehörigen Theile 
empfiehlt die Brence Fabrik von 


Berkan & Lemke, 


vormals C. Herrmann, 
Jopengaſie No. 4. 


Bitte anfmerkſam zu leſen! 
Beſtbewährtes Mittel gegen Magen⸗ 
leiden iſt das von der Prager mediein. Fakul⸗ 
tät geprüfte und anempfohlene 


Gastrophan. 
Vorzügliche Dienſte leiſtet daſſelbe bei Ver⸗ 
dauungsſchwäche, Magenkrampf, Durch: 
fall, abnormer Säurebildung, Atonie des 
Magens, Erbrechen, Bleichtucht und bei 
der Cholera: Epidemie. Daſſelbe hilit ſelbſt 
in den hartnäckigſten Fällen, worüber Zeugniſſe 
von glaubwürdigen Perſonen vorliegen. Pro⸗ 
ſpecte gratis. 
1 Flacon 15 Sgr. oder 53 kr. Südd. W. 
Haupt⸗Verſendungs⸗Depot 
befindet ſich in Prag bei Jof, Fürſt, Apotheler 
„zum weißen e n 1071/II. 
General⸗Depot f. Deutſchland u. d. Schweiz. 
bei Th. Brugier in Karlsruhe. 
ORTEN Baden.) (9526) 
HBeſtellungen hieraauf nehmen entgegen die 
Herren Franz Jantzen, Droguen⸗Handlung, 
und Nichard Lenz, Droguen⸗ 


für Stolp, Schlawe, Lauenburg und Buͤtow, 


erſcheint wöchentlich zweimal und zwar Mittwoch und Sonnabend, wird in liberglem Sinne ver 
digirt, bringt die wichtigſten pol tiſchen Tagesneuigkeiten, Greigniffe, Entdeckungen und Erfindungen 
gus allen Gebieten des Lebens in gedrängter Kürze und verſtänolicher Sprache, richtet aber ts 
ſächlich auch frine Aufmerkfamleit auf die beſeuderen Angelegenheiten der Städte und Krelſe, 
für welche es zunächſt beftimmt iſt, enthält ein Feuilleton zur Unterhaltung und Belehrung und 
ſchließlich einen umfangreichen Inſeratentheil. Der Preis beträgt bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten 
53 Fe Inſerate werden pro Spaltzeile mit 1 Sar. berechnet. : 
Dip. 


F. M. Feige's Bucdrucerei, 

165. Verlooſung 
1855˙* Preuß. Prämien⸗ 

Scheine. | 


"Tanz blub m, 5 


Coiffeur, Gewinn 
ziehung am 15. Januar 1870, 
Langgaſſe 7. 8 1 
t 7 1 4 250 0 Am 15. September er. 
EIERN I a 10009 Thlr. Agebobene Preuß. Brämier : 
95 e la 200 Thir. ſſcheine, die am 15. Jan. 
0 3 a 1000 Thlr. 1870 einen der neben⸗ 
4a 500 Thlr. (ſtebenden Gewinne plans 
2389 a 350, 20, 150, mäßig ohne Abzug erdal⸗ 
120, 115, 111 ten müſſen, find einige 
Thlr. Stück a 300 Thlr. bei mir 
2400 Std. dispvnibel. 


Herm. Block. Stettin. 
Bank u. Wechſel⸗Geſchäft. 


Lotterie 
iuternattonal. Ausftellnng 


Im Abonnement: 
4 Marken 10 %, 12 Marken 1 . 


in Altona 186 
Anfang nächſten Jahres findet die Ver⸗ 
looſung von ausgeſtellten und prämiirten 
Gegenſtänden ſtatt. Looſe hierzu ſind in der 


* 


CH r 142 ’ 
Fabrif Expedition der Danziger Zeitung und bei 
künstlicher Herrn R. Biſetzki, Breitesthor 134, für 


1 Th. pes Stück zu haben. 


Preuß. Loo E 5. a . * 

ad , 8 2 Fb, Yıs 1 N., Us 15 65% 

alles auf gedruckten Autheilſcheinen 

verſendet H. Goldberg, Lotterie » Comtoir, 
12. Berlin. 


Haartouren 


= für 
Herren und Damen. 
Von ausgekämmten Haaren 
feitigt Haarzöpfe, e zum billigſten 
. reiſe 


Franz Bluhm, 


Langgaſſe No. 71. 


. denden . 
ine Auswahl eleganter ruſſiſcher und anderer 
E Schlitten offerist zum Kal 1 zur ent 
mit Decken und Glocken 1782) 
F. Sczerspntowski Jun., 
Reitbahn 13. 


— — — 1 


in tüchtiger Feldmeſſergehülfe, welcher mit 


me 


Parfümerie⸗u. Toilette 


den Forkſchreibungsvermeſſungen und der 

8 Bearbeitung he gründ vertraut iſt, 
Seifen auch ſich durch Zeugniſſe über feine Brauchbal⸗ 
keit auszuweiſen vermag, findet dauernde Be⸗ 


? empfiehlt zum billigſten Preiſe 1 
Franz Bluhm, Langgaſſe 71“ 
, eee eee eee eee 


Halten 1 in dem Kataſter⸗Amte zu Greifswald. 
fferten werden franco erbeten. j 


Regen, 
Kgl. Kataſter⸗Controleur. 


—— . — 


A 


n dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
mann und Weinhändler 3 0 5 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
urch aufgefordert ihre Anſprüche, dieſelben mö⸗ 
er bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
afür. verlangten Vorrecht bis zum 7. Fe⸗ 
bruar 1870 einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
ft angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
nden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſouals auf 


den 22. Februar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 8 
gor dem Commiſſar, Herrn Stadt- und Kreis 
Gerichts⸗Raths Aſſmann im Verhandlungszir⸗ 
mer Ro. 14 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigs 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 


verfahren werden. f 
N ugleich ift noch eine zweite Frilt zur Ans 
meldung bis zum 14. März 1870 ein 
ſchließlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller ins 
nerhalb derjelpen nach Ablauf der erſten Friſt 
angemeldeten Forderungen Term auf 
den 12. April 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anbergamt. Zum 
Ec in dieſem Termin werden alle dieſeni⸗ 
zen Gläubiger aufgeferdert, wache ihre Forde⸗ 
kungen innerhalb einer der Friſten anmelden 
. en. 
Weer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 
pe Gläubiger, welcher nicht in unierm Amts⸗ 
bezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der Ans 
meldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur aris bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten befteilen und zu den Acten 
anzeigen. Wer dies unterlaßt, kann einen Bes 
el aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
f Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte Martiny, 
Goldſtandt und Juſtizrath Breitenbach zu 
Säachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 21. Decbr. 


cbr. 1809. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


. Abtbeilung. (1838 
e über das Vermögen des 
Kaufmann Louis Soſchinski, in Firma 

Ruhnke & Soſchinski, werden alle Diejeni⸗ 
gen, welche an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre In rüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
ig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
orrecht bis zum 20. Januar 1870 einſchließlich 

bei uns ſchrfflich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt — Prüfung der ſämmtlichen in⸗ 
nerhalb der gedachten Sch angemeldeten For⸗ 


en, au 
den 4. Februar 1870, 
an; Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt: und Kreis⸗ 
gerichts Rath Jorck, im Verhandlungszimmer 
; No. 17 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 


— Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 


eignetenfalls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 


cord verfahren werden. 8 
Wer ſeine Anmeldung ge lich einreicht, hat 
> eine Melanie d ae rer Anlagen beis 
zufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
Re Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
ſigen Orte wen oder zur Praris bei uns 
erechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Alten anzeigen. 
85 Wer dies unterläßt, kaun einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 
ER 1 welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Nechtsanwalte Martiny, 
Röpell und e Breitenbach zu Sach⸗ 


lagen. 
wald g, den 18. December 1869. 


N Danziz, , ; 
ot, Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
König! € 1. Abtheilung. (1821) 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Friedrich Frommelt hier iſt der 
Kaufmann Eduard Grimm zum definitiven 
Verwalter der Maſſe beſtellt worden. 

Danzig, den 17. Dezor. 1869. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1839) _ 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht zu 
auzig, 
den 19. October 1869. 


Das der Freu Hedwig Maſſe. geboresen 


Maſſe, gehörige Grundnück Ticchlergaſſe 77 

des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 8200 , 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzwichenden Tape, ſoll 

. Vormittags 11% Uhr 

an allge Gerichtsſtelle, Zimmer No. 17, 
ſubhaſtirt werden. 
! ende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, als: - 

: der Brauer Gotifried Trewste und 

die Otto Friedrich Drewake'ſchen Eheleute 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations + Gerichte 
anzumelden. (8611) 


—ü—— — — nn 


N; 


Rettung allen Lungenleidenden. 
Dr. Duroget's mexican. Balſam⸗ 
Thee, ein unfehlbares Heil mitte“ gegen 
alle Leiden der Lunge und des Halles. 
Nur allein ächt zu beziehen durch Dr. 
N. Kriebel, prakt. Arzt in Berlin, Kom⸗ 
mandantenſtr. T Poet 1 Luk * 
nweiſung pro Pace 2 a 
we 2 (9882) 


Conecurs⸗ Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Marienwerder, 
Erſte Abtheilung, 
den 22. December 1869. 
Vormittags 11 Uhr. i 
Ueber das Bermögen des Kaufmanns Nu⸗ 
bolph Blödhorn zu Mewe iſt der kaufmänniſche 
Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und 
der Tag der Zatzlungseinſtellung auf den 30. 
October feitgeest, j 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift : 
der Kreis⸗Gerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtent Stach zu 
Meme beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf : 
den S. Januar 1870, 
= Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 
gebäude vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreisrichter Heinrichs anberaumten Termine 
die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Ber 
ſtellung des definitiven Verwallers l 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder 
% zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegen: 
tände bis zum 1. Februur 1873 einſchließlich dem 
Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwai⸗ 
en Rechte ebendahin zur Concursmaſſe abzulie⸗ 
ern. Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
— 2 von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nur Anzeige zu machen. (1894) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Hausbeſitzer Caſimir Franz 
Florian v. Wenſierski gehörige, in Pr. 
Stargardt belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 247 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 17. Februar 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Terminszimmer No. 1 im Wege der 
F verfteigert und das Urtheil 
er die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. Februar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegennen Flächen des Grundſtücks 
2, 4/100 Morgen, der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 400 % und der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
Yang worden, 80 % 15 Ar 

er das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Büreau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentkum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das e eee bedürfende, aber 
nicht eingetrag ne Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierducch aufgefordert, dieſelben 
dur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Pr. Stargardt, den 7. December 1869, 

Königl. Kreis⸗Geri 5 
Der Subhaſtationsrichter. (1128) 
Bekanntmachung. 

Die zum Nachlaſſe der Wittwe Helene 

Hauff hieſelbſt 8 in Rieſenburg bele⸗ 
enen Grundſtücke, Rieſenburg No. 3 und 4. 
iefendurg No. 5 Hufen, Rieſenburg No. 51 

Scheune und 2 Kumſtbeete, ſollen 


am 3. Februar 1870, 

8 orm. 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege ber freis 
willigen Subhaſtation verſteigert werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
euer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 
ieſenburg No. 5 Hufen und der beiden Kumſt⸗ 

beete 28, 45 Morgen, der Reinertrag, nach wel⸗ 
chem dieſes Grundſtück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden 35,80 Thlr., der Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück Rieſenburg No. 3 
und 4 zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 120 
Thlr., das Grundſtück Rieſenburg No. 51 Scheune 
von welchem die Scheune abgebrannt iſt, iſt 
ſteuerfrei. R : 

Das Grundſtück Rieſenburg No. 3 und 4 ift 
auf 4010 Tulr, die übrigen Grundſtücke find zu⸗ 
ſammen auf 485 Thlr. debe 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszäge 
aus der Steuerrolle, Hypotbekenſcheine und an⸗ 


dere dieſelben angehenden Nachweiſungen können 


in unſerem Geſchaͤftslokale eingefehen werden. 
Rieſenburg, den 13. November 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Wrtaunimachung 

Folgende zur Färber Auguſt Tunkel'ſchen 
Concursmaſſe gehörigen, in Freyſtadt belegenen 
Grundſtücke: 

No. 145 der Hypotheken bezeichnung, Mohn: 
haus, Stall und Scheunenvlatz, mit 50 Thlr.; 

No. 311 des Hypotbekeabuchs, Wohnhaus, 
Färbereigebäude zum ſofo tigen Färbereibetriebe 
vouſtändig eingerichtet, mit Folgendem niet, na: 
gel: und mauerfeſtem Inventar: 1 kupfernen 
Keſſel, 1 kleineren desgleſchen, 1 gußeiſernen 
Blaufärbe, 4 Färbereien rebſt Tritzen, 2 eiſerne 
Einſenkern, 1 Drehrolle, — auter dem noch 2 
Wohnhäuſer, 2 Stallgebäude und Mangelſchauer, 
mit 110 Thlr. Nuzungswerth zur Gebäude 
ſteuer veranlagt; _ 

No. 312 des Hypothekenbuchs, beſtehend aus 
3,49 Morgen Waldland mit einigen Holzbeſtän⸗ 
den, mit 0,69 Thlr.; 

No. 407 des Hypothekenbuchs 1,5 Moruen 
Acker und Weide, mit 0,13 Thlr. Reinertrag 
ur Grundſteuer veranlagt; 


ollen 
am 8. Februar 1870, 
Vorm. 10 Uhr, 
im Wege der Zwangs vollſtreckung im hieſigen 
Gerichtslocale verſteigert werden. 

Die Auszüge aus der Steuerrolle, Hypothe⸗ 
kenſcheine und andern Nachweiſungen konnen in 
unſerm Bureau III eingeſehen werden. 

Roſenberg, den 27. November 1869, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 1 
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ſchtr⸗ ene 


„Tiegenhöfer Telegraph“ 


Mit Januar 1870 beginnt der achte Jahrgang vom 


Centralblatt 


für die 


medieinischen Wissenschaften. 


Unter Mitwirkung von 
L. Hermann, Th. Leber und C. Westphal, 
redigirt von 
Prof. Dr. J. Rosenthal. 
Wöchentlich 1—2 Bog. gr. 8.-Format. Preis des Jahrgangs: 5 Thlr. 15 Sgr. 
Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen und Post-Anstalten an. 


Berlin, December 1868. 
August Hirschwald. 
Mit Januar 1870 beginnt der siebente Jahrgang der . 


Berliner = 


klinische Wochenschrift. 


Organ für praktische Aerzte 
mit besonderer Berücksichtigung der Preuss. Medicinal-Verwaltung und 
Medieinal-Gesetzgebung, 
nach amtlichen Mittheilungen. 
Redaeteur: Docent Dr. L. Waldenburg. N 
Wöchentlich 1% Bog. gr. 4.-Format. Abonnements-Preis; vierteljährlich 13 Thlr. 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen nnd Post-Anstalten an. 
Berlin, December 1869. August Hirschwald. 


Berliner Aquarium. 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien. 
Dr. Brehm. F. von Stückradt. 


„ Auf Grund des Beſchluſſes der außerordentlichen General⸗Verſammlung unferer 
Actionaire vom 16. d. Ms. 5 

ſoll das Grundkapital um 100,000 % und war durch Ausgabe 

von 500 Stück Actien a 200 Thlr. zum Pari⸗Courſe 
erhöht werden. 

Dieſe Actien find bei e 
er Effeeten⸗Licitations⸗ und Disconto⸗Bank L. Eichborn, 
Wilhelms ſtraße 57/58, und dem 


Bank hauſe Nauff & Knorr, Oranienburgerſtraße 62/63, 
zur Zeichnung aufgelegt. . 

Die Zei W wird am 15. Januar 1870 geſchloſſen. Die gegenwärtigen Herren 
Actionaite der Geſellſchaft, welche bis zu dem gedachten Tage us ter Vorlegung ihrer abzuſtempeln⸗ 
den Actjen mindeſtens die Hälfte des Betrages derſelben gezeichnet haben, erhalten ſedenfalls auf 
je zwei itrer jetzigen Actien eine Actie zweiter Emiſſien, während im Fall einer Ueberzeichnung die 
weſteren Zeichnungen, fie mögen von Actionairen oder Dritten gemacht ſein, vechaltnißmäßig dedu⸗ 
cirt werden. Auf jede Zeichnung ſoll, wenn möglich, min deſtens eine Actie gewährt werden. f 

Die bisherigen Herren Actionaire haben für diejenigen von ihnen gezeichneten Actien, auf 
deren Zutgeilung fie nach Vorſtehendem Anſpruch haben, 25 Procent baar einzuzahlen und 
dagegen fofort Interimsſcheine in Empfang zu nehmen. Für alle übrigen Zeichnungen 
eine Caution von 25 Prozent baar oder in courshabenden Papieren gegen Quittung zu hinterlegen. 

D r Außſicht 23. 8 1869. lich haftenden Geſellſch 2 
er Au sra ie perſönlich haftenden Geſell 1100 : 
Dr. 147 ins. Dr. Brehm. F. von Stückradt. (1719) 


wird auch im nächſten Quartale, treu ſeinem Programme, ſeine Leſer in Kenntniß halten von 
allen politiſchen Creignifien, die wichtigſten Tagesfragen in kleinen Leitartiteln beſprechen, 
und fo weit fein Kreis reicht, an der liberalen Fortentwickelung des Vaterlandes mitarbeiten. 
Auch den lokalen Intereſſen. jo wie denen des Kreiſes und der Provinz wird derſelbe nach 
an 3 tragen und auf die Förderung volkswirthſchaftlicher Intereſſen ſein Augen⸗ 
merk richten. 

er „Tiegenhöfer Telegraph“ erſcheint jeden Dienſtag und Freitag, Morgens, zum 
Preiſe von 10 Sgr., per Poſt bezogen 127 Sgr. vierteljährlich. Da es das einzige auf der 
Weichſelinſel erſcheinende Blatt iſt, ſo finden ſeine Annoncen eine bedeutende Verbreitung 
in der Gegend, und werden dieſelben mit 1 Sgr. für die Zeile oder deren Raum berechnet. 


22 ͤ vw 


Jnſterburger Zeitung. 


welche unausgeſetzt beſtrebt geweſen iſt, den Zweck eines guten Lokal⸗Blattes zu erfüllen, wird auch 
fernerhin in dieler Richtung thätig fein. Dieſelbe bringt in ſorgfältiger Bearbeitung Leitartikel, Lokales 
und Provinzielles, ferner ein intereſſantes Feuilleton ꝛc. ꝛc. i 

Den 9 5 Nachrichten wird ſo viel Platz eingeräumt, daß unſern Leſern eine umfang⸗ 
reichere und koſtſpieligere Zeitung erſpart wird. 

Das Blatt erſcheint dreimal wöchentlich und beträgt der Abonnementspreis nur 15 Sgr. pro 
Quartal, für Auswärtige bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten 171 Sgr. — Wir bitten um rechtzeitige 

euerung des Abonnements. Die Expedition. hr 


8 — 
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Das ; ö 
Elbirger Volksblatt { 
beginnt das neue Jahr mit dem Bewußtſein, redlich eingetreten zu fein, für das vor zwei 
Jahren aufgeſtellte Programm, es glaubt in der wachſenden Verbreitung den Beweis zu 
finden, daß feine Tendenz und Haltung den Beifall denkender Männer gefunden haben und 
wird bemüht ſein, auch fernerhin, bei einer möglichſt ſchnellen, richtigen und unparteiiſchen 
Mittheilung der Ereigniſſe, einer ſachlichen und maßvollen Beſprechung der verſchiedenen auf 
olitiſchem und ſocialem Gebiete her vortretenden Beſtrebungen, namentlich aber einer eingehen⸗ 
— Berückſichtigung der provinziellen und lokalen Gntereffen, einzutreten für die Her⸗ 
tellung der Selbitverwaltung auf allen Gebieten der Gemeinde und des Kreiſes, und für die 
rd der volkswirthſchaftlichen Intereſſen unſerer Provinz. £ 
Das „Elbinger Volksblatt“ erſcheint Mittwoch und Sonnabend zum Preiſe 
von 12 Sgr. vierteljährlich. Die Expedition des Elbinger Volk sblatts. 


2 2 


Der Bürger⸗ und Bauernfreund 1 
ängt mit dem 1. J mar feinen eilften Jahrgang an. Er wird fortfahren in volks 5 
N A freifinnige politische Belehrung zu bringen, zu kämpfen für ein freies einiges ee m. 

Wo er bereils längere Zeit im Volke verbreitet, hat er felbit in trägſten Kreiſen emtihieben 
eine Wandlung zur Theilnahme an freifinnigen politiſchen Bestrebungen, zum Denken, zum Handen 
hervorgerufen. Wer nur die Paar Groſchen zu ſ iner 1 3 übrig bat, balte ihn ſelbſt; wohl⸗ 75 

aben de —— aber werden erſucht, ihn zum Beſten der Partei namemlich in ländlichen ei 

eiſen zu verbreiten. 5 2 

oe Bürger: und Bauernfreund (bei Beſtellung bitten wir den ganzen Namen des 7 
Blattes und den Namen des Verlegers onzugeben) erſcheint in Tilſit im Verlage von H Poſt, rer 
digirt unter re, von J. Reitenbach — Ar Simpion in Plicken bei Gumbinnen, 

t e 


Verleger. ER 
1 de frangais et d' anglais d'après une | 
methode fort pratique sont données par le 
Dr. Mmdloft, Heiligegeistgasse 55. 


jeden Freitag Bogen ee Beilage, und für das Vierteljahr durch die Poſt bezo⸗ 5 
ben J. ea ſuben Mr 3 Tg. die Deutſchland und darüber hinaus. 
W. Simpſon⸗Plicken bei Gumbinnen, 
Redacteur. 
n verkaufen. Näheres in der Exped. d. t. 


H. Poſt Tilſit, 12 


5 Büchen-Klobenholz, 


5 Gumumidruck⸗Schläuche ꝛc. 


Midolph Micke Danzig 


SR Waäſchewringern von großer Leiſtungsfähigkeit, 


8 Koblenplätteifen, mit denen ohne Bolzen ge⸗ 


as) G. A. Rehan. 


15 


friſche Neunaugen 


5 ng und empfiehlt killigſt (1889) 
empfing 3.8 


Zum Splvefter-Abend 


Als Berlobte, wagen ſich: g a 5 | 
„ Zeimann, g 8 ; | 
H. Gzarlinsti. Mein Lager i 


Schöneck und Prangnau: 3 
Friederike Krüger geb. Gagen 
Hermann Hildebrandt 
Verlobte. 

Czekanowko und Pr. Star gardt, 
den 24. Dezember 1669. 
* durch die General⸗Verſammlung der die 
ifigen kaufmännischen Corporation feſtge⸗ 
ſtellten 8 5 
Bedingungen für Getreide- 


Lieferungsgeſchäfte auf Termine 


Kin mit Bewilligung der Herren Aelteſten der 


der berühmten Punſch⸗Syrupe von Joh. Adam Roeder (Hoflieferant Sr. 5 
Majeſtät des Königs und mehrerer Höfe) in Num, Arac, Burgunder, Ananas und 
Vanillen⸗Punſchen, empfehle der geneigten Beachtung. Ferner empfeble: ächte Jamaica-⸗ 

Mums, Arac de Goa und feine Coguac's, ſowie deutſchen Champagner. ni 


E. E. Gossing. 


Räumlichkeiten für kleinere Ge⸗ 
ſellſchaften. Lokalität gratis. 

C. G. Gensch, 
Hotel St. Petersburg. 
Ar Frühjahr und Herbft d. J. wurde in die⸗ 

ſem und anderen Blättern ein bedeutendes 
Capital, unter guten Bedingungen zu verleihen, 
0 r Viele ge⸗ 


. f 0 meldet, fo daß drei Taxatoren von Danzig mit 
8 : Aufnahme der Zaren beichäftigt — 


Kiedrich-Wilhelu- Schützenhaus. en ba tan Bath 


N 


ST 


ieſigen Kaufmannſchaft bei mir (im Expeditions⸗ 


ocal der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzahl DA 0 
2 gleich fie auf der Reiſe neue Aufträ 
A» a 9 zu . . Ka fewaun⸗ f TER 3 eahlelten, m u 2 ee 
Für Thierärzte Freitag, den 31. December 1869, N te ee 


in allen Buchhandlungen au, haben: (am Sylveſterabend) ten, ſondern find dieſelben mit kurzen Beſcheiden 


VETERIN AIR-KALENDER spater abgewieſen. Ich erſuche alle Diejenigen, 
| 0 8 10 
für 1820. Großer e eee eee 


Herausgegeben von 
OC, MÜLLER und F. ROLOFF. 
Fünfter Jahrgang. 

Elegant gebunden. Preis 28 Sgr. 
Berlin. August Hirschwald. 
Allen Beſtzern von Meyers 

RNonverſations-Lexikon 
zur Nachricht, daß der IV. Band der „Ergän⸗ 
ungen“, welcher ſich an den Schluß⸗ und Re 
giſterband unmittelbar anſchließt, ſoeben complet 
erſchienen it. Preis geb. 2 Thlr. 12 Sgr. in 
allen Buchhandlungen. Einbände uniform mit 

dem Hauptwerk. £ 


8 an f N 

Masken-Ball eee 
4 © 5 Eine Waſſermühle mit 4 Mablgängen, einer 
. f 
Sümmtliche Lokalitäten find von dem Königl. Hof-Decorateur Herrn Kan- Part 6 Morgen beſtem Ackerland, berrſch Wohnhaus, 
J trowitſch decorirt. - : 3 2 h a i 
bebbeh 1 intereſſante Genre⸗Bilder der Weihnachts⸗Ausſtellung find auf Wunſch an einem flößbaren Fluſſe, % Meilen vom Bahn⸗ 
eibehalten. 1 15 
Die Ball⸗ und Unterhaltungs⸗Muſik wird von der Kapelle des Oſtpreuß. 7 8 heits halber bei 6— 12,000 * Anzahlung ver⸗ 

eee wir, No. 5, unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Schmidt, 

ausgeführt. . . 
8 Die Ordnung im Saale wird durch ein Comits aufrecht Ne werden. 5 1867 durch die Expedition dieſer Zeitung 
Der Saal iſt ausſchließlich für Masten, die Logen Di Zuſchaver rejervitt; 
olche mit bloßer Larve PN 


S es können aber nur vollftändig maskirte Perſonen, nicht 
= oder Naſe im gewöhnlichen Anzuge im Saale Zutritt erhalten. = 
TA Die Demaskiruna wird um 12 Uhr durch eine Fanfare angekündigt, es W 

0 11 7 alssann auch Nichtmasken, jedoch nur im Ballanzuge, ſich am Tanze be⸗ 
A theiligen. 
7 Das Rauchen im Ballſa ale it unter keinen Umſtänden geftattet. | 
Wahrend der Tafel in der großen Pauſe nach der Demasknung Concert: 


k. 

Zur Bequemli Hteit des geehrten Publikums wird Hr. Ch. Haby am Ball- GN 
abende ein Lager geſchmadvoller und eleganter Maskenanzüge in einem dazu her⸗ © 
gerichteten Zimmer des Schügenhauſes vorräthig halten. £ 

Maskenbillets a 20 Sgr. pro Perſon find in den Conditoreien der Herren G 
Grentenberg, Langenmarkt 12, S. a Porta, Langenmarkt 8, Sebaſtiani, 55 
„ Langgaſſe 66, ſowie bei den Herren Emil Novenhagen, Langgaſſe 81 und 8 
e Carles BAR Ketterbagergaſſe 4, zu haben. Zuſchauer⸗Billets à 1 Thlr. pro 

X Perſon für die Logen, numerirt, werden gznur im Schützenhauſe ausgegeben. 
nr Oeffnung des Saales und der Abend⸗Kaſſe um 7 Uhr. 

Die Unterhaltungsmuſik beginnt um 8 Ubr, der Ball präciſe um 9 Uhr 


e e F. W. Streller. 


Specialitäten 
aus der 


gan lle ſoll für 300 Tolr, verpachtet werden. 
3 6—800 


n zum 
Verkauf. (1802) 
in mit guten Referenzen verſehener Mann 
ſucht Stellung als Verwalter, Auffeher, 
Caſſirer ꝛc. Die Expedilſon der Danziger Zeitung 
ertheilt e i (1865) 
(Dim in verſchiedenen Branchen bewanderter 
E Commis in geſetztem A ter ſucht Stellung, 


A. Rennenpfennig 
in Halle a./S. 


ME edetlage dei Franz Jan In Dani Näb. Auskunft eribeilt die Erped: d. Zig. (186 
Re er in ordentlicher Knabe findet als Lehrling in 


meinem Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft eine 


X 

5 
Ag 
En 


333 10 Ni Stelle. EIS J. Blum in Eſbing. 
Di e | udwir 0 ür das Comtoir eines biefigen adden Manz 
ein Lehrling mit guter Schuloldun zun | jore 
tigen Antritt geſu bt. 
Selpſtgeſchriebene Adreſſen unter No. 1770 
werden in der Erped. d. Zig angenommen, 
ür ein Getreide⸗Geſchaͤft wird zum ſofortigen 
J Eintritt ein Lehrling geſucht. Adreſſen unter 
No. 1783 in der Expedition dieſer Zeitung. 
Ein junger Mann moſaiſchen Glaubens, der 
das Getreide: u. Bank- Geſchäft kennt und 
mit den Comtoirarbeiten vertraut iſt, ſucht hier 
oder auswärts dem entſprechende Stellung. Näh. 
in der Exped. d. Ztg. unter No. 1886, 
3 Schülerinnen von 10—12 Jahren können an 
einem Privatunterrichtszirkel in allen Schul⸗ 
wiſſenſchaften noch Theil nehmen. Anmeldungen 
werden erbeten in der Expedition dieſer Zeitung 
unter 1885. 3 ht 
Gin, junges anipruhslofes Mädchen, Tochter 
eines Pfarrers vom Lande, die bie Lands 
wirthſchaft, fo wie Käſefabrikation, und au 
Wirkerei erlernt hat, ſucht ein Ha au 
einem größeren Gute, oder auch als Eehilfin 
einer Hausfrau. 
Gefällige Adreſſen werden unter K. R. poste 
restante Altfelde erbeten. (1892) 


restante Altfelde erbet 14892 
Einige gute Lehrlings⸗ 
ſtellen fürs Comtoir und für Waarenges 
ſchäſte bier und auswärts theilweiſe 
mit freier Station weiſet nach der Mäkler 
Adolf Gerlach, Pozgenpfuhl No. 10. 
Ein junges anſtändiges Mädchen, welches meh⸗ 
rere Jahre in einem Seide⸗, Band⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft fungirt und gute Zeugniſſe 
beſitzt, wünſcht zum 1. oder 15. Januar eine 
Stelle. Nähere Auskunft Breitgaſſe 107. 
Gi empfoblene Wirtbichaftsbeamte u. Eleven 
für die Landwirthſchaft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen und ſpäteren Antritt. Böl BE 
(9800 Leonagaſſe 55.57 
Eine junge Wwe., obne Anh., die als Kran⸗ 
kenwärt. ſeit lang. Zeit i. ein. Heilanſt. gew. 
u. d. d. beſt Zeugn 3. Seite ſteb., wünſcht b. e. 
krank. Dame dd. e. Herrn als Krankenpfleg. und 
gleichzeit d. Wirthſch z. führen Hoh. Geh. wird 
nicht beanſpr. Gef. Adr. u. 1827 l. d. n d. g. 
; im beſten baulichen ‚Zu: 
2 Speicher, ſtande, am Waſſer u ug 
dem projectirten Schienenſtrange gelegen, ſind 
billig zu verkaufen. Adr. unter No. 1850 in d. 
Exped. d. Zeitung. 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


Heute Donnerstag und die fr Tage 
Fortſetzung der Weihnachtsausſtellung a la Kroll 
tan sol fofort unter günfff Bedingt . Kg 1 u we 5 r. 
ventar, ſoll ſofort unter günſtigen Bedingungen i telb nfang des Conce t. Kaſſenpreis 
verkauft werden, Anzahlung 2500 e Aus kunst e . Sgr., Kinder 5 Sgr., Billets 3 Stück 15 6 : 
. Schulz, 3. Damm 9. erthheilt J. N. Kairies in Graudenz (1029 ſchnittenem Schilde, inmitten ein weißes und Kinderbillets 3 Stuck 10 Sgr. in der is 


der feue, wie gebrauchte elegante ruſſiſche Plättchen, den Buchſtaben K. tragend, iſt garrenhandlung des Herrn Rovenhagen, in der 
M amilien⸗ und Jagodſchlitten ſind 2 abhanden gekommen. Der Wieder bein Conditorei des Hrn. Sebaftiani u. bei Ft. Zende, 


empfieblt ſein großes Lager in: 
Waſchmaſchinen und 5 


bedeutender Zeit⸗ und Seiferſparniß. 
Damp e u er: die Wäſche ohne 
jede Berührung mut der Hand fe zart wie ge⸗ 
ßleichte Wäſche wird. 1 9 
' 2 * 1 en die feinſten Stücke ſchnei⸗ 
den, leicht zu handhaben ſind und das Brod 
nicht drücken. 0 RN 
en mit 2 Walzen, 21 u. 33 Meſſern. 
2 vorzüglich ſtark und 

er 


nd auf Lager. 0 
Reparaturen werden in der Werkſtatt Fleiſchergaſſe 19 in kürzeſter Zeit bewirkt. 


(580 Danzig, im November 1869. G. F. Berekholtz. 


a 

plättet wird. 

Töpfe, luftdichte, vorzüglich zur Bereitung von 
Bouillon, ſaftigem Rinderſchmorbraten und ge⸗ 
dämpftem Schinken geeignet. 

Schlittſchuhe mit und ohne Riemen, 

desgl. Patent zum Anſchrauben für Da⸗ 
men und Herren. 


Außerdem empfehle mein bedeutendes Lager 
in e er und Küchengeräthen, 
in Artikeln für die Landwirthſchaft, 
in Bau- und Hausbeſchlägen, 
Werkzeuge für alle Handwerker, 
Heiz⸗ und Koch⸗Oefen. ‘ 
Rudolph Mischke in Danzig. 
Für die Brauchbarkeit der Waſchmaſchinen, 
Wringer, Waſchdampftöpfe, Fleiſche üblen, Wurft⸗ 
ſpritzen, Brodſchneider, Kohlenplätteiſen und luft ⸗ 
dichten Töpfe wird garantirt. (506) 
Zur Lieferung von 


5 


. 
er 2 


Alle unſere Freunde, welche ſich den 


RE 40,000 Abonnenten 


Kladderadalſch 


vom 1. Januar ab anſchließen wollen, kitten wir, ihre Beſtellungen ſchleunigſt bei dem 


zunächſt gelegenen Poſtamte des In⸗ nnd Auslan⸗ 
des machen zu wollen, da wir möglicherweiſe ſpäter nicht in der 5 


Lage ſind, die bereits erſchienenen Nummern nachliefern zu können. 
Abonnementspreis pro Quartal 21 Sgr. für Preußen, 22 Sgr. für das Ausland. 


Die Verlagshandlung A. Hollmann & Co. in Berlin. 5 


* 


Aa: 


ESSEN 


r 
2 


BEE 


. a Klafter 7 5 Ar 
klein gehauenes Büchen 
Klobenholz a Hilft. 9 Thlr., 


frei. vor die Thüre, 
nimmt Aufträge entgegen (1155) 
Die Exped. der Danziger Ztg. 
Von den rühmlichst bekannten 


Punschsyropen 


von 


Joh. Ad. Roeder 


in Cöln — Dusseldorf 


erhielt neue Zusendung von allen Sorten und 


Wie man ſich eine feine Haut me und den 
Kopfſchmerz leicht loswerden kann. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Szobb a. Donau, 12. December 1869. Meine Hände find im Winter gewöbnlich 
febr ſpröde und bis jetzt bat mir noch keine von den angewandten Seifen dagegen geholfen. 
Wie freudig wurde ich nun von Ihrer Malz Kräuter Toiletten, Seife überraſcht, da ſie die 
Hände erſt warm, geſchmeidig und hierauf ſeideweich machte. Ich bitte (um Zuſendung'. 
Mathilde Groſſſe, Lehrerin. — Berlin, Weinmeilteritr. No. 2. Zur Beſeitigung der 
permanenten Kopfſchmerzen, die mich quälten, hat namentlich Ihre Malzpomade unge⸗ 
mein viel beigetragen, die außerdem den Haaren eine beſondere Geſchmeidiateit und Glätte 


verleiht. f r. Lö with. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmartt 8, J. Leiſti⸗ 
kow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


ummip latten zu Verdichtangen. 


zu billigſten Preiſen hält auf Lager 
’ 25 „Teubner, Ketterhagergaſſe 4. | nn 
ien kleinen Poſten ie in Graudenz in der Schlltzenſtraße belo⸗ 
gene Bierbrauerei mit vollſtändigem In⸗ 


Sin recht gutes starkes Darmtau ca. 60 Bid. 
chwer, billig zu verkaufen Kohlenmarkt 20. 


Ein verheiratheter Gärtner, der zugleich Jäger 
ift, und ein Hoſmeiſter, der zum Vorarbeiter 


Graben Mo, 29 billig zu vert | Eoin 1 geſucht in Alt Fietz bei ger des Stocks erhält in der Ex⸗ I. Damm No. 18. 9. W. ir. 
8 Treber | CCCo»̈fIl5, gut er örbalten, bilig] Pedition der Danziger Zeitung — 
8 jſt in der Drewke'ſchen Brauerei zu haben. 


Se, 


* 


zu verkaufen Kohlenmarkt 20, Einen Thlr. Belohnung. Draa u. Verlag von R. W. Sa fem aun in Donzig 


Sul >; 


